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Diez, Montag den 31. Januar 1916 22. Jahrgang

Dknlkicki GrWtzrmN fiiblid) der Sommr.
I ,B . Großes Hauptqnartier , 29 . Januar . Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz:
wn-vwestlich des Gehöftes La Folie (nordöstlich von

. le stürmtenunsereTruppendlefernb -
Gräben in 1500 Meter  Ausdehnung , brach-
Gefangene , darunter einen Osftzler. UNS9 Ma-

^N,irÄ .̂ kiirzlich genommenen Stellung bei Neuville
chen wiederholte französische .Angriffe

MN

-ra

?«dum der Somme eroberten wir das Dorf
und etwa 1000 Meter  der südlich anschließenden

, ; am me »;  jedoch gelang es dem Feinde, einen zweiten

^ÄÄesttelle von Ŝt '. Laurent (bei Arras ) wurde den
rlnrzosen eine Häusergruppe , m Sturm enr-

ZuDllch

-!IVfi- M ^ Die Franzosen ließen unverwundet i 2 Offi-
.' " re 927 Mann  sowie 13 Maschinengewehre
ll i Minenwerfer in unserer Hand.
^Weiter südlich bei Li ho ns drang eme Erknnduug. -
.-.nüina bis in d ie zw ette fet nd lr  che Lt nt  e v or,
mite änige Gesangene  und kehrte ohne Verlu.re rn

' -lut ^ er" C^ in breshöhe  richtete eine franzöiijche
menauna nur geringen Schaden an unserem vordersten
Tu an. Unter beträchtlichen Verlusten  mußte
ch der Feind  nach einem Versuche, den Trichter zu le-

BnApremo  nächtlichder Maas ) wurde ein f ? rnd-
Flugzeug  durch unsere Abwehrgeschütze her -

unter ge holt.  Der Führer ist tot,  der Beobachter

verletzt̂ ^ n r {ff fl tt  f Freiburg  in der Nacht
um 28. Januar hat nur geringen schaden  ver¬
ursacht. Ein Soldat und 2 Zivrlisten ,rnd verletzt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist im allgemeinen unverändert . Bei B e re¬

in nv wiesen  österreichisch -ungarische Vortruppen
ehrfache russische Angriffe ab.

valkankriegS,Gauplatz.
Nichts neues. Oberste Heeresleitung.

wachen Vorstöße stärkerer russischer Ausklürungsabteilungen
z u r ü ck.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.^

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unsere Truppen haben Al e ss i o und den Adriahasen San

Giovanni di Medua besetzt;  wurden viele Vorräte
erbeutet. , .. „ „ ,

In Montenegro ist die Lage unverändert
ruh 'iZ Aus verschiedenen Orten des Landes konrmt die
Meldung, daß die Bevölkerung unseren cinrückenden Truppen
einen feierlichen Empfang  bereitet hat. An Waffen
wutden bis jetzt, die Lowccnbeute mit eingerechnet, bei den
Hauptsammelstellen e' i n gc b ra cbt : dreihundertvierzehn Ge-
schütze, sünfzigtausendGewehre und fünfzig Muschmengewe.pe.
Tie Zählung ist noch nickst abgeschlossen.
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16  Großes Hauptquartier,
Westlicher Kriegsschauplatz:

30 Januar . A-mlich

An und südlich der Straße Bimy - Neuville
dauerten die Kämpfe um den Besitz der von uns genomme¬
nen Stellungen an . Ein französischer An griff
mnde abgeschlagen . tf „,,

Tie südlich der Somme eroberte Stellung
at eineAu s d eh n u n g v ou 3 5 0 0 M et er n u n d er n e

aJCiefe von 1000 Metern . Im ganzen ,md dort
17 Offiziere  und 1270 Mann,  darunter erntLe
Engländer,  in unsere Hand gefallen . Tw Franzvien
versuchten nur einen schwachen Gegenangriff , der lua .t
abgewiesen  wurde . . .
1 In der Champagne  kam es zeitweise zu lebhas-
ten Artilleriekämpfen. , ' :. ,

Auf Der üöriqen Front wurde Dte Femrtatrgbert ourch
unnchtiaes Wetter beeinträchtigt . Gegen Abend erossneten
bei klarer Sicht die Franzosen lebhaftes Feuer gegen unsere
Front östlich vmr Pont -ä-Moussvn. Das Vorgehen setno-
iicher Infanterie -Abteilungen wurde vereitelt.

Oestlicher und BalkanEriegsschauplatz.
Kerne Ereignisse von besonderer Bedeutung.

Oberste Heeresleitmig.

lie Leute von Montenegro.
Bisher 314 Geschütze, 50 Maschinengewehre,

50 000 Gewehre.
Wi e n, 29. Januar . (WTB. Nichtamtlich.) Amtlich wird

dcrlautbart, 29. Januar 1916.
Russischer Kriegsschauplatz.

Tie Brückenschanzenordwestlich von llscn-szko tL.uj-.str
vurde heute früh hestig angegriffen. Die tapfere Besatzung
Wug den Feind zurück. Las Vorfeld ist mit russischen Leichen
besät. lieber der Strypafrout  erschien-gestern ein feind¬
liches Flugzeug « e-schwad  er . Von den 11 russischen Flug-
Seugen würden zwei  durch Artitlerievolltreffer , v er n 1ch-
tet , drei zur Notlrnsung  hinter den feindlichen Linien
gezwungen. Bei Berestianh am Styr schlugen unsere Feld-

W i en, 30. Januar . (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wird
Verlautbart: 30. Januar 1916.

Russischer Kriegsschauplatz.
Der Gegner wiederholte gestern tagsüber seine Angriffe

gegen die Brückenschanze nordwestlich von Uscieszko. Alle
Versuch«, sich ihrer zu bemächtigen, scheiterten  an der
Tapferkeit der Verteidiger. Fast an allen Teilen der Nordvst-
fwnt trat die russische Artillerie zeitweilig stark in Tätigkeit;
auch schweres Geschütz wirkte an verschiedenen Stellen mit

Italienischer Kriegsschauplatz
Keine besonderen Ereignisse.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
In Montenegro ist Ruhe . In San Giovanni

di Medua  wurden zwei Geschütze, sehr viel Artillerie
muniiion und beträchtliche Vorräte an Kaffee und Brotsrucht

erbeutet . ^
Ein Zeppelin über Paris.

WTB . P aris,  30 . Jan . Meldung der Agence Havas.
Während dichten Nebels erschien Samstag abend gegen 11
Uhr ein Zeppelin und warf über Paris mehrere
Bomben  ab , denen ziemlich viele Perionen zum
Opfer fielen.  An einem Punkte wurden Io Perjv-
nen getötet,  an einem anderen ein Mann und drei
Frauen Ein Haus  wurde zerstört . Auch ,onst ist vtel
Materialschaden  angerichtet . Die gMgd der Flug-

j zeuge auf den Zeppelin blieb ergebnislos . Bis 1 Uhr lag
, Paris völlig dunkel . ,v

Von der schweizerischen Grenze,  e >0. ^ an.
steter den Luftschiff-Angriff auf Paris meldet die Havas-
Agentur : Um 9 Uhr abends wurde gemeldet, daß ein Luft¬
schiff auf Paris zufliege. Sofort wurde Lärm geschlagen und
die entsprechenden Vorsichtsmaßregeln wurden rasch ĝe¬
troffen . In wenigen Minuten war die Stadt in völ¬
lig - Dunkelheit gehüllt.  Scheinwerfer suchten den
5 immel nach allen Richtungen ab. Der Unterstaatssekretär,
der mit dem Flugwesen betraut ist, und Oberst Mäher , fern
Kabinettschef, begaben sich unverzüglich nach Le. Bourget.
Tr - Feuerwehr durcheilte die hauptsächlichsten Verkehrs¬
adern , indem sie mittelst Hörnern die Bewohner auf die
drohende Gefahr aufmerksam machte. Man bemerkte über
der Unstern Stadt die Bewegungen der Flugzeuge des Ge¬
schwaders, das damit betraut ist, die Stadt Paris zu schützen.
Tie Scheinwerfer suchten immer noch den Himmel ab, und
dre Spaziergänger , die sich in großer Zahl auf den Boule¬
vards aufhielten , folgten mit ihren Augen den langen
leuchtenden Strahlen . Tie Bewegung auf den Straßen
wurde insbesondere um 11 Uhr, nach Schluß der öffentlichen
Schaustellungen , sehr lebhaft , deren Programm trotz der
Warnungssignale nicht unterbrochen worden war . Ta plötz¬
lich gegen 11 Uhr vernahm man mehrere schwer!
D o n r.  ersetz läge.  Es waren Bomben  geworfen war
den die z a h l r e"i che O p se r forderten . Der dichte Nebel,
der die Stadt bis in eine Höhe von 700 - 800 Meter bedeckte,
war der Wirkung der Scheinwerfer und der Abwehrgeschütze
sehr hinderlich. Das Luftschiff  flog sehr hoch  und
wurde von zahlreichen französischen Flugzeugen verfolgt.
Um 1 Uhr 10 Min . wurde die Beleuchtung der Stadt wie¬
der hergestellt und das Ende der Gefahr durch Hornsignale
kundgegeben.

WTB , Paris,  30 . Jan . (Nichtamtlrch.) lieber den
in der Nacht zum Sonntag erfolgten Zeppelin - An-

Tarstellnng : Die Pariser Polizei ergriff am Samstag um
9,45 abends alle im Falle von Zeppelin-Angriffen vorze-
schriebenen Sicherheitsmaßnahmen . In einigen Minuten
war die Stadt in völlige Dunkelheit gehüllt. Eine zweite
Depescdc besagt: Um 9 Uhr abends wurde ein Zeppelm
gemeldet, der die Richtung auf Paris hatte , ooglcid)
wurde Alarm geschlageu und Vorkehrnngsmaßnahmen ge¬
troffen Scheinwerfer leuchteten den Himmel ab. Der liNter-
staatssekretär für Flugwesen und Oberst Mayer , sein Kabi-
nettscbef. begaben sich nach Bourget . Feuertvehr .'eute durch¬
eilten die Hauptstraßen und gaben Hornsignale . Man er¬
kannte über der dunklen Stadt die Bewegung der Flugzeuge
des mit dem Schutze von Paris beauftragten Geschwaders;
Ti » Scheinwerfer leuchteten noch immer den Himmel ab.
Dir sehr zahlreichen Spaziergänger auf den Boulevards
verfolgten mit den Augen die Lichtstrahlen;̂ überall bil¬
deten sich Ansammlungen ; besonders lebhaft wurde die
Bewegung beim Schluß der Theater , dxnn nirgends war
infolge des Alarms die Vorstellung unterbrochen worden.
In den Straßen hörte man sehr deutlich das Surren der
Flna êuamotore. Die Menge betvahrte völlige Ruhe und
schien mebr interessiert als erregt . Gegen 11 Uhr nachts
hörte man mehrere Explosionen,  die von abgewor-
fenen Bomben herrührten . Einige Personen freien dem An¬
griffen zum Opfer ; auch Materialschaden  wurde an-
gerichlel.

Die wachsende Unznfrierenheit in Italien.
WTB . Bern,  29 . Jan . (Nichtamtliche) Tribuna -

schreibt, von der Fortdauer der Notlage Italiens
lmirge seine Kriegskraft ab und damit auch die Interessen
Englands selbst, welche höher anzuschlagen seren als dre
Gewinnsucht eines Dutzends Reeder. — Grornale d ^ talm
schreibt in einem Rückblick auf die Lage Italiens , das ita¬
lienische Volk sei bereits zu der Zeit , als es fernen ichrgen
Alliierten durch seine Neutralität einen großen Drenst er¬
wiesen habe, von der Ewtentepresse  immerfort bc>
schimpft  worden . Leider habe sich nach der Eingehung
des Bündnisses die Lage nicht gebessert. Die Politik de>
Alliierten hätte besonders in den Balkanangelegenherte^
den Eindruck gemacht, als hätten die Alliierten die Absicht
Italien entgegenzuarbeiten.  Das itallem,ckl
Volk habe scl>on oft gefragt, ob es überhaupt in der Entent -.
gemeinsame Interessen gebe. Die n e u t r a l i s che B e w e -
an na geioinne im Lande immer mehr an Lut-
fl » ft  Tie Verhältnisse , die nach der Unterzeichnung des
Londoner Vertrages cingetreten seien, legten auch die Frage
nahe ob Italien eigentlich Verbündete hat oder allein steht.

Bern  30 Januar . (WTB. Nichtamtlich.) Ter römische
Korrespondent der „Jtalia " erklärt, daß die Unterredungches
englischen .Haudelsministew mit dem Mitarbeiter des „Sc-
colo", in idep der Mniister sagte) es bestehe wcnigtzonnung
für Herabsetzung der ungeheuer hohen Fracht¬
satz  e.' in Rom  einen w enig günsti gcn Eindrucks .'-
macht  habe . Man sei oer Meinung, Italien müsic als
Verbündeter und nicht anders behandelt werden. England
habe seine Pflichten gegenüber den Alliierten immer noch
nicht begriffen. Alle römischen Zeitungen seien einig in dem
entschiedenen aber vernünftigen Protest gegen oie Hal¬
tung Englands gegenüber Italien . Italien  io-
wic ander? Alliierte za h ot e.n .an Eng lau d einen Tri¬
but,  der dessen' Kosten für die -Flotte teilweise ausgleich«.
Das ' Blatt sucht nachzuweisen, daß England das Meer nur
beherrsche, weil die Alliierten Deutschland zu Lande cin-
gekrcist hätten. Wäre das nicht der Fall gewesen, io hätte
Deutschland England zu See angegriffen und Lessen Weltherr¬
schaft einen fürchterlichen Schlag versetzt. Das Blatt fügt
hinzu, es wolle nur diese Feststellung machen, nicht aber
die Hypothese besprechen, was aus England geworden wäre,
wenn die Kräfte Europas sich anders verteilt hätten.

griff auf Paris  verbreitet Lie Agence Havas folgende

Die Kriegskoften Italiens.
WTB . Bern,  29 . Jan . Nach dem Mailänder Cor-

riere Lella Sera betragen nach 'oer Aufstellung des italie-
uUchen Schatzamtes Lie Ausgaben für das Kriegs- und
Marineministerium nach Ausbruch des Weltkriege» bis
Ende Dezember v. I . 6416,9 Millionen  von
Leuen 913,8 auf die Marine entfallene Die Mehrbelaftüng
gegrnnber dem gleichen Zeitraum während des Friedens be-
trärrt Wer 4,9 Milliarden . Die eigentlichen Kriegsausgibea
belaufen sich auf 3744,7 Millionen , Lie übrige Summe
wurde fiir die Kriegsrüstungen während der
Neutralität  verbraucht . -



Saloniki.
Meinungsverschiedenheiten der Entente.

Wien , 29. Jan . (Zens . Frkft .) Die Mittagszettung
erhält Vvn besonderer Seite folgende Information : Die
Saloniker Aktion hat bereits zu offenen Meinungs¬
verschiedenheiten  zwischen den einzelnen En¬
te n t e st a a t e n geführt . Während Frankreich auf der Fort¬
setzung des Unternehmens beharrt und verlangt , daß Eng¬
land und Italien zu diesen Operationen neue starke Kräfte
einwerfen , herrscht in England  die Ueberzeugung , daß
die Saloniker Unternehmung aufgegeben  werden müsse.
Rußland wurde zum Schiedsrichter an ge rufen . Die Änt-
hfbrt von Petersburg lautete jedoch ausweichend : Es sei
wohl notwendig , irgend eine Balkanaktion durchzuführen,
»m die Rettung des Prestiges der Entente im nahen Osten
zu versuchen , doch erscheine vielleicht angezeigt , statt der
saloniker Unternehmung eine neue Dardanellen-
Aktion  zu beginnen . Dadurch ist die Situation nur
noch verworrener  geworden . Die französische Presse
dringt sehr auf Eröffnung einer Offensive von Saloniki
ans , die englische mahnt ab , während die italienische be¬
tont , daß an die Teilnahme Italiens nicht zu
denken  sei . Die russische Presse schweigt die ganze An¬
gelegenheit tot . Trotzdem glaubt man allgemein erwar¬
ten zu können , daß das Saloniker Problem vor der Ent¬
scheidung stehe.

Truppenlandung der Eutente aus Karaburun.
WTB . Saloniki,  29 . Jan . (Nichtamtlich .) Reuter

meldet : Die Landung auf der Halbinsel Kara¬
burun  hat unter dem Schutz der Schisfsgeschütze statt¬
gefunden . Ter griechische  Kommandant p r o t e st i e r t e.
Zugleich mit der Landung der Marinesoldaten umzingelte
die französische Infanterie das Fort und die umliegen¬
den Bezirke auf der Landseite und befahl die Entfernung
der Bewohner . Die Verbündeten gingen so vor , da es als
unerwünscht erachtet wurde , daß das Fort sich in anderen
Händen befinde , als den ihrigen , und weil man glaubt , daß
deutsche U. - Boote  in der Nachbarschaft Vorräte .ein-
nehmen würden.

Griechenland.
Athen,  28 . Januar . (WTB . Nichtamtlich.'! Meldung

des Renterschen Bureaus . Offiziös wirs mitgeteilt , daß der
Tod von Theotokis,die  Politik der Regierung in keiner
Weise beeinflussen wird.

König Konstantin im deutschen Klub in
Athen. (Zens . Frkst .) Der Feier des deutschen Klubs in
Athen zu Ehren des Geburtstages Kaiser Wilhelms wohnte
nach einer Meldung Lyoner Blätter König Konstantin in
deutscher Generalsnniform bei, zusammen mit Königin
Sophie und einer königlichen Prinzessin.

Das bulgarische Heer von heute.
Ein sehr interessanter Brief aus Sofia , in einem hol¬

ländischen Blatte veröffentlicht , beschäftigt sich mit dem
heutigen bnlgarischen Heere und sagt , daß jeder , der
frühere Balkankriege mitgemacht hat , feststellen könne , wie
sehr die Bulgaren aus den damals gemachten Erfahrun¬
gen ihre Folgerungen gezogen und wie viel Verbesserungen
sre seitdem angeführt haben . Ohne zu übertreiben kann
man behaupten , daß jetzt alles in bester Ordnung ist.
Die Ausrüstungen von Mann und Pferd , das Material
der Artillerie und der Trains , das für Verpflegung und
Sanitätsdienst , — alles ist von bester Beschaffenheit . Die
Verpflegung im Felde ist gut und reichlich. Die durch¬
weg neuen Uniformen bestehen aus dickem, sehr warmem,
lodenartigem Stoffe , der wasserdicht gemacht ist . Offi¬
ziere und Mannschaften find infolge ihrer gleichartigen
Mäntel und Mützen von weitem nicht zu unterscheiden.
Das Verhältnis zwischen Offizieren und Mannschaften ist
gemütlich und freundschaftlich , ohne daß die militärische
Unterordnung darunter leidet . ■_
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Dornenwege.
Roman von C . Drelsel.

Machdruck verboten .!

Eine sengende Glut schlug ihnen entgegen. Die Spreng¬
wagen waren an diesem Morgen schon wiederholt in Tätigkeit
gewesen, aber der heiße Asphalt hatte die Fluten aufgesogen,
als feien es einzelne Tropfen gewesen, und die nie- abreißende
Kette der Passanten , der Fuhrwerke wirbelten einen Kehle und
Lungen irretierenden Staub auf . . „ . , „ „

„Abnorm heiß/ stöhnte Westerot , „da strerken ja selbst
die Schulkinder , und Sie wollen Grammatik lernen, gnädiges
Fraulein ? Unmöglich , Sie kriegen ein Gehirnficber ."

„Glauben Sie ? Ich brauche aber meinen Verstand so—o
nötig ." . „ . . .

„Außerdem können wir vor zwölf kaum da fern, eine
Stunde wäre Ihnen also schon verloren , drum lassen Sie
getrost die andere auch noch fahren . Gehen Sie mal hinter
die Schule !" . , . . . .

Sie lachte den Versucher an . „Vielleicht in die liebe,
schöne Tiergarten ? Du bist ein böser lockender Bube , mein
Herr . Doch Sie mögen mir geben da eine deutschen Stunde,
und der Fehler ist gut gemacht." . , „ . ^ ,

„Mit großem Vergnügen . Ihre mteressanteii Verben
kann " ich zur Not auch noch deklinieren, und ich weiß an der
Rouffeauinsel Plätze , so ruhig wie eine Schulstube ."

Er rief eine Droschke heran , die sie in kurzer Zeit nach
dem Luisendenknial brachte, wo sie ausstiegen und zunächst die
unvergängliche Schönheit der edlen holdseligen Königin , das
große Können des genialen Künstlers bewunderten , vor dem
auch die Modernsten noch den Hut abziehen und einem Rest¬
gefühl von Anerkennung des großen Könnens , der ernsten
wirklichen Arbeit , die nicht nur nervös , flüchtig skizziert, sondern
ein Werk in Mühe und Geduld wirklich fertig macht. — Tann
schleuderten sie im kühlen Baumschatten gemächlich weiter , bis
sie am Rande eines stillen Weihers unter überhängciiden
Wcidenzweigen eine leere Bank fanden, die sie • sogleich
annektierten . . r

Es saß sich köstlich hier . Sie halten bis dahin nicht viel
geredet. Tie starke Hitze lähmte selbst der redelustigen Daisy
die Zunge . In schläfrigem Behagen blinzelte sie mit balb-

Eine ganz neue Waffe , die in diesem Kriege zum ersten
Male auftritt , sind die Pioniere , die erst vor zwei Jahren
aufgestellt wurden , von denen sich besonders die Pon¬
toniere bei dem Brückenschlägen über den bis 120 Meter
ausgeuferten Timok glänzend bewährt haben . Von den
drei Brücken , die gebaut wurden , machte die meiste Mühe
die Brücke nördlich Kujaszerna , weil sie besondere Ge¬
schicklichkeit unter dem Widerstande der Serben bis zum
letzten Augenblick verlangte . Tie Bulgaren arbeiteten
unter sehr gefährlichen Verhältnissen mit ruhiger und
zäher Ausdauer . Es machte den Eindruck , als ob cs sich
um eine Friedensübung handelte . Diese Eigenschaften
zeigten sich aber nicht nur bei den Pionieren , sondern auch
bei allen übrigen Waffengattungen immer wieder bei der
Erstürmung selbst der stärksten Stellungen . Allerdings
machte sich hierbei vielfach der Drang ohne genügende
Artillerievorbereitung mit dem Bajonett draufloszustür-
men bemerkbar , und trotz der verlustreichen Erfahrungen,
die die Bulgaren im ersten Balkankriege mit dieser Art des
Vorgehens gemacht hatten , tvar es für die Offiziere oft
unmöglich , ihre Leute zu einem besonnereren Vorgehen zu
zwingen . Die Artillerie hat durch ihre vortreffliche Wir¬
kung stets die Infanterie in der mustergültigen Weise unter¬
stützt . Sie zeigte sich in jeder Beziehung der serbischen über¬
legen , die daher auch nirgends den bulgarischen Batterien
Stand halten konnte . Tie Verwendung von Ochsen als
Zugtiere hat im bulgarischen Heere wahre Wunder ver¬
richtet . Wenn das Gelände auch noch so durchweicht und
morastig ist, die Hügel noch so steil sind , die Ochsen bringen
Gesckütze und Munitionswagen langsam , aber sicher dort¬
hin , wo sie gebraucht werden . Auch der Train ist größten¬
teils mit Ochsen bespannt und nur diesem Umstande hat er
es zu verdanken , daß er bei dem schlechten Wetter und den
grundlosen oder überhaup » incht vorhandenen Wegen der
Truppe folgen konnte . Die militärischen Sachverständigen,
die die ganze vulgarische Front besuchten und die Truppen
auck im Gefechte sahep , sind des Lobes voll über das , was
sie sahen . Auch solche, die aus den Kriegsschauplätzen im
Osten und Westen mitgekämpft haben , erklären einhellig,
daß die Bulgaren mit ihrer Taktik , Erfahrung und Schlag-
fcrtigkeit , mit ihrer Unternehmungslust und Tapferkeit
in keiner Hinsicht hinter ihren Bundesgenossen zurückstehen.
Und das Bemerkenswerteste dabei ist, daß die Bulgaren das
alles aus eigener Kraft , ohne einen einzigen fremden Be¬
rater , erreicht haben.

Tie Italiener in Albanien.
Wien,  29 . Jan . (Zens . Frkft .) Nach Berichten aus

Balona  soll dort eine neue italienische Infan¬
terie - Division  mit mehreren schweren Batterien ein¬
getroffen sein , auch sollen die Italiener ihren Vormarsch
nach Mittelalbanien  fortsetzen . Man beabsichtigt
keinesfalls den Besitz an der Adria , der eine Lebensbe¬
dingung Italiens bildet , anfzugeben . Im Gegenteil hält
man die nachhaltige Verteidigung Südalbaniens für eine
militärische und politische Notwendigkeit erster Ordnung,
Tie Lage  wird sowohl für Es fad Pascha als auch für
die Italiener als sehr ungünstig  aufgefaßt.

Torpediert.
WTB Berlin,  30 . Januar . Amtlich . Eins unserer

Unterseeboote hat am 18 . Januar den e n g l i s ch e n armier-
t en Transportdampfer „ Marere"  im MittAmeer
und am 23 Januar einen englischen Transport-
d ampfer  im Golf von Saloniki v ernichtet. — Am 17.
Januar 10 Uhr vormittags fi -l das Unt rseeboot östlich von
Malta «inen Dampfer an , der die holländische Flagge
führte und am Bug den Namen „Melanie " trug . Der
Dampfer stoppte , machte Signal „Habe Halt gemacht" u . schickte
em Boot . Als si h daraui das Unterseeboot zur Prüfung der
Schiffspapiere dem Dampfer näherte , eröffnete dieser unter
holländischer Flagge ans mehreren Geschützen und Ma¬
schinengewehren ein lebhaftes Feuer und versuchte , das
Unterseeboot zu rammen Diesem gelang es nur durch

offenen DugeN über den See . Auf seinem glitzernden Spiegel
schwammen, von ihren runden Riesenblättern getragen , weiße
leuchtende Wasserrosen . Blaue Libellen flirrten in der Sonne.
Ein bunter Falter taumelte trunken von Blumenduft dicht an
Daisys Rosengesicht vorbei.

Tiefe Stille ringsumher , denn die schwüle Ruhe des
Mittags beherrschte die Natur . Kein Vogcllaut . kein Kinder«
lachcn ' wurde hörbar , der glühende Mittfommertag spann
ungestört seine Zauberstunde.

Wcsterot betrachtete träumerisch das hübsche Profil der
jungen Amerikanerin . Sie trug heute einen schlichten kleinen
Matrosenhut , der die feinen Linien in voller Klarheit zeigte.
In dem leichten, weißen Kleid, dem schmucklosen Hütchen, das
die goldige Pracht ihrer lockig gewellten Haare kaum zu decken
vermochte, sah sie wieder ganz betörend aus.

In dieser magischen Mittsommerstunde wirkte der Zauber
ihrer Persönlichkeit förmlich besinnungsraubend auf ihn . Sein
Blut begann zu kreisen. Nicht viel fehlte, und er hätte das
junge schöne Geschöpf in die Arme gerissen und heiße, wilde
Küsse auf diesen wonnigen Mund gedrückt.

Da lüste sie die Blicke von der gleißenden Wasserfläche.
Ein heißes Rot war langsam in ihr zartes Gesicht gestiegen,
und sie seufzte: „Eigentlich ich habe ein schlechtes Gewissen,
lieber ich möchte nun meine Lektion haben ."

„Wie Sie befehlen, gnädiges Fräulein , fangen wir an/
Er sah ihr tief in die Augen . „Ich liebe — Sie , Miß
Daisy - *

„O no,*' scherzte sie, seinen brennenden Blicken aus»
weichend, „kein schweres Verb an diese heiße Tag , ich bitte.
I prefer (ich ziehe vor ) etwas Kühles ." Sie deutete mit
dem weißen Schirmchen auf den Weiher , „kor instance (zum
Beispiel ) was ist waterlily in Deutsch?"

„Lassen Sie die kalten langweiligen Wasserrosen zufrieden.
Sie denken doch nicht im Ernst an Sprachstudien ? Nein,
nein , diese selige Stunde will ich anders nützen." Stach ihrer
Hand haschend flüsterte er erregt : „Miß Daisy , Sie müssen
es ja wissen, wie sehr ich Sie liebe. Ich bete Sie an , ent¬
schwinden Sie mir nicht wieder — werden Sie mein ."

Sie starrte mit grenzenlos erstarrten Augen in sein leiden¬
schaftlich bewegtes Gesicht. In blassem Entsetzen rief sie ans:
„Das kann nicht Ihr Ernst sein. Sie wollen mich heiraten?
aber ich bin doch verlobt."

schnelles Tauchen sich dem völkerrechtswidi
Angriff zn entziehen.

Der Chef des Admiralstabs der Maring

»er dentstbe Unterseebooiskrie
«anstngs Note an »>e Ärlcgfülireiii,,

WTB . Newyork,  29 . Jan . Ter Washington!
respondent der Associated Preß meldet , daß Lauft,
Not?  an die kriegführenden Mächte die Annah,^
folgenden Formel vorschlägt:

1 Ein Nichtkämpfer  hat das Recht,  an
eines unter der Flagge einer kriegführenden W11 .-
fahrenden Handelsschiffes  über den Ozean zn rl  l
und ?« seinem Schutz auf die Bestimmungen des ^ hervorheo
rechts und der Menschlichkeit zu rechnen . 2. Ein Han ^ aittU®
schiff,  was immer für eine Nationalität , darf „j  K -lkan w>
ohne vorherige Warnung angegriffen lö !umä nt
-en.  3 . Ein Handelsschiff einer kriegführenden Macht,
dem Befehl , beizudrehen , sofort Folgr)
sten . 4. Auf ein Handelsschiff  darf nicht

daß

cusscns'
di«

Bjic
Aries S-3

-Märisck^

feuert  werden , außer  wenn das Schiff Widers
zu leisten versucht . Selbst in diesem Falle muß der % n ,
soaleich aushören , sobald Flucht oder Widerstand aufhz t‘en halv
5. ' Nur wenn es u n m ö g l i ch ist , das P r i s e n s chi fj >otrräte, *
einer Besatzung zu versehen und es aufzubring ^ t schert
die Zerstörung gerechtfertigt,  in welchem r ^ uf

_ «j  v . r r „ ? v. K : >-l, - - laß
die an Bord befindlichen Personen in  Sicher ^ ;«
gebracht werden . § ,t ß1a 1

Nach einer Meldung des Washingtoner Korrespond -, f. Zn
der Associated Preß teilte Lansing den kriegführenden H i heim «5
tat außerdem mit , daß bewaffneten  Haitz , 9?e engli
schiffen,  nur wenn sie bestimmte von Amerika t,,, ftc Net
schlagene Bedingungen  unterschreiben , der Zug,  gegc
in amerikanischen Häsen  gestattet werden k, tt säM
andernfalls würden sie nur unter den für Kriegs siralität
geltenden Bestimmungen zugelassen werden . >z dodun

m'  £Ite wAmerika.
Berlin,  28 . Jan . Die B . Z . a . M . meldet Befürcht

Rotterdam : Das Reutersche Büro meldet aus WaH irvvrtetc
ton : Der amerikanische Senat überwies eine Petit!  rung *el"
des Vereins amerikanischer Frauen,  in vortet u
die unbedingte Neutralität  Amerikas und ein i  Mittig"
suhrverbot für Munition  befürwortet wird, cr Tätig

lärrirrp An ae» Iw nbeiten . Kabl,Kommission für Auswärtige Angelegenheiten . Zahlt! lvl für
Senatoren ljaben eine baldige Behandlung dieser % er P -ege
legcnhrit verlangt . nestregs

Arrs Frankreich.

e.

Genf,  29 . Jan . (Zens . Frkft .) Dem Kamm
des Lyoner Prozres zufolge wiederholten sich geste
heftigen Z w i s che n f ä ll e , die die vorgestrige Kam
sitz ring  beschlossen. Der Deputierte Brizon setzte seine
griffe gegendieoberste Heeresleitung  so
stellte eine Rethe von Fragen über die Befugnisse des
kommandos , die Parlamentskontrolle und über die ton
Regierung int Interesse der Landesverteidigung gelrö
Maßnahmen , um den Krieg schnellstens zu beendigen,
verlangte  schließlich den Zusammentritt der Kam
einer Geheimsitzung,  damit die Regierung die gl
ten Fragen beantworten könne . Brizon ersuchte die
gierung , sich zu erklären und setzte ihr eine Frist von
Tagen , um ihre Antwort entgegenzunehmen . Brians
gerte sich, die Interpellation Brizons zu beantworten . )
derartige Debatte sei im Interesse des Landes und
Sieges überflüssig . Tie VertagungderJntcrpe^
tion  Brizons wurde nach kurzer Intervention N
T-ugens , welche Proteste und lärmende Erregt
hervorrief , durch Händeaufheben angenommen,
die Sozialisten stimmten dagegen . Nach einem crn«
Zwischenfall zwischen Caillanx und Delahaye , der
ersteren am Sprechen hindern wollte , wurde die Si!
aus nächsten Dienstag vertagt.
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Er ließ ihre Hand fallen . „Verlobt ?" murmelte er ton
„Und Sie machten bis dahin ein Geheimnis daraus ?' '
sah sie vorwurfsvoll an.

„Was geht cs andere Menschen an ? Wir schicken
announcements , (Anzeigen) — nur , wenn wir wollen hem
ein Hochzeitseinladung . Ich hätte Sie sicherlich am
geschickt."

„Sehr verbanden / Er verneigte sich ironisch.
Ihre erschrockenen Augen glitten scheu an ihm v«

während sie, ihrer sonstigen kecken Art zuwider , fast schüc
sagte : „Ich nie habe an so was gedacht. Sie sind kein jw
Mann wie Frank ."

„Und doch nicht zu alt für einen flüchtigen Zcitvei
nicht wahr ?" Die in ihm gährende Bitterkeit riß ihn zu!
unritterlichen Aenßerung hin . Da kehrte sie ihm die t>:
ausgewichenen Augen blitzschnell wieder zu mit einem
ruhigen , sehr kühlen Blick und sagte in klarer Bestimmt
„Ich habe wirklich nur freundschaftlich mit Ihnen verke
gewollt . — Ein amerikanisches Mädchen heult sich nichts
Augen aus , wenn ihr Verlobter fern ist. Sie kann '
mid scherzen, und er freut sich, sie fröhlich zu wissen,
auch ich brauche nicht zu weinen, wenn Frank ist weit
mir , aber in mein Herz ist trotz dessen die Treue zu '
Rein , ich dachte nie zn heiraten ein deutsches Mann,
tut mir leid, habe aber wirklich nicht solchen Unsinn erwc

Sich erhebend, bot sie ihm jetzt mit einem kleinen
schänttcn Lächeln die Hand , indem sie in ihrer lieblichen
zngestand : „Vielleicht/ich bin ein wenig unrecht . Ich"
für die Lektion — ich werde cs nimmer vergessen."

Und sie sah hierbei so unendlich süß aus , daß er ihr
länger zürnen konnte. Ihr Händchen an die Lippen
bat er : „Verzeihen Sie mir , ich sehe es nun , der FeA
ivar ich. Die Zauberstunde ist aus, " fügte er nach et"
Blick auf die Uhr hinzu, — und Sie wollen nun
schleunig in Ihre Bülowstraße zurück."

„Ja , bitte, " nickte sie ernst. Gleich daritach lachte
schon wieder der Schelm aus den Augen . „Nie wieder,
spaziere hinter dem Schule , es bestraft sogleich." Sie ft"
scharf in die Runde . „Dort drüben ich sehe ein Cab,
holen Sie ihm."
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Rumänien.

[fcif

Stiche Kriegspartei Runmniens übersieht
cusscnfr°u,, -tcn ^nem Eingreifen Rumäniens
Schwierigr @ette  nach den Balkanerfalgen

Me« "" -«taegenstehen. Bor allem überlegen sich
-lmäck'te bafe bcr  Augenblick, in dem

hie größ"« Arabischen Frmtt so deutlich das Erlahmen
nd an it aezeigt har, für das Losschlagen so nnge-
Offtnst̂ ! >„cire Dazu kommt, daß Rumänien sofort*T. ^nalxrf) warc‘ . . .. „iüihp  ntimlick aeaen

Damvier Treaantle", der in Hüll angekommen ist, meldet,
daß er am 15 Januar zwischen Madeira und der marokkanischen
« »' 2 R.w ». «b°°. mit !--- AuW -ift „mm - m«
lpbe, dessen Bug beschädigt war

nnahvM “i* wöglich
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ö eit

m zu
des!
-da nM

ffen »
Machta

folge,
nicht

iderstl
>der A,
nd auL
n schiss,
fingen
elehem&
-icherhl

w zwei Fronen führen müßte, nämlich gegen
Krieg8°«̂ P* ^ ÄuIflavien. Dazu reichen aber
ich-Unĝ gräfte des Landes auch bei höchster An-

aus. ilich endlich haben, wie die „Bo,s.
-M WT' ^ 'Ereignisse in Montenegro auch
hcrvorhebt,  i Oesterreich - Ungarns aich

V ^ ^ rend ^ ^ stigt und auch
zalkan̂ŵ n ihren Eindruck nicht verfehlt.

A «S England.
on -tan Ter Nieuwe Courant erfährt uns
die Tailh News ankündigt, die Abendblätter

^ "kin tta wahrscheinlich nicht mehr als  ü
zukunsg meisten Zeitungen besitzen große. fia-

e« fü Zeiten der Not gedeckt zu. sein. Das
,träte, uw \ü«jä Ilfum  auf , künftig Zeitungen nicht
fordert 7? sondern nach Hause be-fordeu Äraße u kaufen,' sonders"nach.Hmuse be

ß flU? tSmT  weil dadurch Papier gespart wurdrn
xn ch lasse"' Verzicht auf schärfere Blök
England-  lischen Blockadepolitik blcrbt vorerst
U Zn »er in  Holland nicht bezweifelt,

beim Mgiernng unter der Hand alles ausbieten
sie englrsche wegi n völligen Ab,perrung ihrer

die Neutralen schlieMchL » Das englisch- Ka-»> ^ Md z« bringe«. Das englische Ka¬ust» L-geni De" , i 6 m  Federungen der
>tt zankte z . .^ Ministeriums des Aeußern, bism  schwankte b̂ n  jJ eg  Ministeriums des Aeußem , bis
Iiiralitatu e ^ Greh und Äsquith ihren Rücktritt
^dadurch stegre, Son ^artmachern nach-

neldeti
AG

Sc t it
n , tnl
ein %\
wird,s
Zahl«

- dadurch ste-ste, d l ^ bcn  Scharfmachern nach
jjte«, tnlls au^ Haltung besonders durch
;> ble bon den Scharfmachern
^ ^ "Rolitik ^ n' Deutschland sofort mit der Er-

Kären B^ ade der bütischen Inseln be-
uug xer reg Das hätte aber laut Vo,s. Ztg-

au* turnte den bestehenden Beschränkungen
M't'cĥu ^ Zgben und bei dem Mangel an Fracht¬

er Taagkeck - Katastrophe bedeutet, a-er -umm*™m Me«-q- —* ***
verloren geben

Aus Rußland.
Petersburg,  28 . Jan . Die städtische Lebensmittel

kommt sion hat verschiedene amtliche Stellen darauf auf^
merksam gemacht, daß in allernächster Zeit eine
arof - c nebensmittelnot  eintretcn werde, da fie-
?pr°L ~rfl keinerlei Vorräte  mehr habe und nur
mit den geAngen Mitteln verpflegtioerde, die von der Ei,en-
hahn herangebracht werden. Insbesondere vermindere ich
dm Zufuhr von Fleisch mit jedem Tage. Erzeugnhse wic
Mehl Graupen und Butter verschwinden ganz vom Markte.

P e t ersburg,  28 . Jan . Birschewna Wiedomostr mel¬
det aus m̂aßgebender
Anleihe von zwei Milliarden Ruvei ,, ,
selben Bedingungen wie die letzte Anleihe ausgegeben wird
Die ruff Industrie unter japan. Anleitung.

<*> ?>fiu ? ft 29 Jan (Zens. Bln .) Aus Bukarest wild
Non Perionen, die in der letzten Zeit Rußland

Lj . - , „ hält das Bularester Äveral die Mitteilung.
-»Ist!« -» S "d- st- i°Mt « in ,ap° m.

t-.ort Resebl iavanischer Offiziere bewacht. In den -rruppen-
übungslagern wirken nahezu ausschließlich japanische MIi
ziere als Lehrmeister.

Zwischenfall in Lausanne.
Bern  28 Januar. (WTB. Nichtamtlich.) Einige welsche

Nititter wcken die Schuld an dem Lausanne! Vorfall auch
E » . Mi MWH» « *1JM
der wU ton»« . «* »»-- « ruueen de. TM . «a e
unterlassen sollen, die Fahne zu hipen. Dazu schreibt der
Bund"- Das Hissen von Fahnen an nationalen Gcdenk.age

aSinbct'li* auf einen völkerrechtlich anerkannten Grundsatz,
! 7 LÄ «* '°i » « d euch M - ns WM . W»c- t-ov cs/mntlifiulDtqe  ist nach dem ,,BUN» um  tfs

Fr?res, von dem er sofort entlassen  wurde.

Eisenbahnunglück bei Kaiserswerth.
WTB. Calc  unt (bet Kaiserswerth), ^ Januar Amtlich.

Heute vormittag gegen 10 Uhr fuhr ei . . .

Vif Venr SÄ 1 rÄS
n LleE begriffenen Lazarettzug U HieiMi wurden

„nA den bisberigen Feststellungen von dem Eilzug 2.1 cm
R,n - Üd . ,7 - » . . .. d °, M — W " -rd-dN̂ i.
Lokomotivheizer und vier Reisende leichter verletzt Aus dm
beschädigten Wagen des Lazarettzuges wurden ei " Toter  und
47 Verwundete'herausgefchafft. Wieoicle hiervon ŝ Mr oder
MM  teooimbet, und d,°
wiumenstoß oder frühere Verletzungen iM Felde zuruckzu dre-

den Lazaretten3 Soldaten  und eine Person bald »ach de
Unglück gestorben,  fodaß die Zahl der To ^
sechs beträgt. Unter den Verletzten befinden sich noch -
Schwerverletzte.

Telephonische Nachrichten.
Der Zeppelinangrifi auf Paris._ 11fl Pt den

Der Wunsch nach Frieden wächst.
-C--7R aondon , 29. Jan. (Nichtamtlich.) MailUtg-

fortRrbiindeten^unter ^ 'hnfe  damit der Rahmen
>es

tmnl

l4,M!'“«“Xi * Mtteit t « t. »ab damit DK Ruhm«,
»t m c i »affe, , ft!. Ma-siugham

S ”Ä » » k •“ KÄ
w rtljt  namentlich im Norden, und jte ,a sehr

o- M -s ^ ? il>rê Soldaten und Seeleute . Die Ansichten über

die
von

und
cpel

Feindliche Schisssverluste.
C, Sm, 98 Januar (WTB. Nichtamtlich.) Mewung

f «* HC ^ «aaiere elf Tage überfällig.  Es
ner großen Zahl Pasfagi-re eri ^ pld-t- Der
rrfcht seinetwegen große Bewrgms. Llohdorm

Sit

anTB Genf,  31 . Jan . Nachrichten über den Zeppelin
nnarisf auf Paris lassen erkennen, daß das Bombarde¬
ment  der Hauptstadt m i t E r f o l g - ufg- ommen wnrde^
Der Zeppelin schleuderte 13 B ° wben,  die eine
Anzahl Gebäude niederlegten »nd viele Pe-
ß'nrn töteten und verwundeten. Der -achschaden ist
7h r bedeutend.  Bezeichnend für die Gewalt der
Sprengwirkungder Bomben ist, daß die get ° teten Pe  -

Pvmcareêunv Mal»,, b-sichtigt-n «>c Bambe» h-ua-

" '" « TB^ P - ar , 30.  San . (Nichtamtlich., M-ftuug
der Agence Havas. Das Journal veröffentlicht nne Unter-

A) Minuten nach dem Alarmsignal aufstiegen, fünf dem
IwJun . Ein einziger k- unt- nuh-r h- mn-

Ln und kl,,»,, Kampf Ktfern. Der Nlfl » e davo
ii^ enet daß die Unternehmung des Ge,chwadei- den
Zeppelin an der Erfüllung seines Verbrechens störte.

Ein Zeppelinangriff auf Epernah.
Gens  29 Jan . (Zens. Bln .) Der Matin beuchtet

Überfeinen im amtlichen französischen Beucht erwarte r
Zevvelinangriss im Gebiet von Epemah. Dienstag abend

wurde in der Richtung Epernah ein Zê pelm iignalige t.
Gegen 1l Uhr hörte man dentlich. das Gerau,ch der ma g
tü-en Motore. Nebel verhinderte ledoch, daß der Zeppelin
gesichtet wurde. Das Luftschiff warf mehrere Bomben
ssg w»lev» Sachschaden  anuchteten . Einer ser ^

liber  waren.

Ueber 128000 Engländer gefallen.
0 rr rr f t i* C

Der Tod des Flieqerlentnants Boehme.
-Xi ctmt (Zens Bln .) Znm Tod des Flieger-

iJm «B°7hm°nxelbet L

mit seinem Flugapparat auf dem Ensisheimer Flug, -atz
' ■ on siwntnrbcfelt  erlitt und dabei aus Nicht Mibe-

irächilichac Höhe abstnrzte. Leutnant Boehme kam habe,
!rS £ i« unter den Apparat ä» liege.', da» de,
Tod alsbald emtrat.

mr-z-R -London.  31 . Jan . Ueber die englische«
Verluste machte Asqnith folgende ausführliche Mtttei uw
nenf Getötet 7802 Offiziere und 120237 Mann
r»  n s t e n verwundet 14176 Offiziere 339107 Mann
Lasten vermißt 2145 Offiziere 65 901 Mannschaften: ins-

aesantt 24123 Offiziere, 525245 Mannschaften. U* Sstt
dies für sämtliche Kriegsschauplätze bis 9. Januar (^n
diesen Ziffern sind offenbar die Verluste der Flotte und
der Kolonialtruppen nicht einbegufsen.

Valona.
WTB. Berlin, 8t . Jan . Dl - Tnrimr Sl - « p>a

,-tätigt verschiedenen Blättern zufolge, daß die Italiener
Duräzzo kampflos aufgeben, dagegen aus Valona em
zweites Saloniki  machen wollen.

MiMärlieferungsfkanvale in Italien.
_ _ m n , -s— Knr'rtprp vella Sera
WTB B e r n , 31. Jan . Nach dem Corriere della Sera

ist im Neapeler Militärlieferungsprozeß das
Urteil  gesprochen worden. Ein Major und ejn Leutnant
war"« zu 7 Jahren,  die - i- ,-mnt°n ft» zu 10 b,s
12 Jahren Zuchthaus  verurteilt . _

Zur Waffenstreckung Montenegros._ .NsL

jetnd

m Wien  27 . Jan . Das k. und k. Armee-Ober-
mmando veröffentlicht im folgenden die amijo.
Uhr abends Unterzeichneten Bestimmungen

iaffenstreckung des montenegrinischen Hê es- -

1 Alle im Lande befindlichen Kriegswaffen samt Mn-
uni Lih °. in!» * mm ,-JÄt

..J lehre, Handgranaten, Bomben u,w-, .Kriegsmateua u
li\  er Art. Schiffahrtsmittel , ob Puvat - tmei St ^ tS&1 J'
Heroen den k. n. k. militärischen Kommanden übergeben.
m 2 Art der Waffenablieferung:  Jeder Mon-

enegriner liefert die bei sich befindlichen Waffen nn er
leichn in nachstehenden Orten «b' Podgoutza, .Ak,i,
olasin Tanilovgrad, Savnik, AndreMea , ' .

WwenegrinischeRegierung trägt die Verantwort ng, - 1
itemati& der Ablieferung fernbleibt. _ Durchführung
Mftsache nach binnen drei Tagen, m kom (
amen Gebirgsgegenden längstens ,echs naj -
eichnnng des Protokolls . Von dre,en OAen Arden
Saffen und dergleichen durch montenegruii,che^ranshrr-
uittet-- wenn diese nicht ausreichen, n>kerreichl,a>'UNg. -
v'che- in die Orte Niksic, Tanilovgrad , Podgvr tza ge^
hasst, wo sie nach Ermessen der k. u. k. mu t 6 )
-teilen bewacht und gesichert werden. Notwendige
ortTiTTitof rviridit rite mmitenearinische Regierung unte. s "

-reiten bewacht und gegcherc roeuiw. ,8. -
’ortmittel spricht die montenegrinische Regierung unte. -.
;abe des Ortes und des Transportgewichtes beiden r. u. i.
LesatzungSdetachements an ; Offiziere dürfen ihre -- u
vaffen behalten. Mit Schußwaffen können auSgemstet iver-

die notwendigsten Polizei - und Gendarm - J- ^
iller Bezirke, Grenzwache gegen Albanien. Weit. . ^
r gestattet, daß in dem Grenzgebiete gegen Albarn. .

c:

es  gegattet, daß tn dem Grenzgeoius w „
teilweise gegen den Sandschäk VertMuensleuce - M -M
Hörden Revolver  tragen. Jeder zum 4-ragen̂ ,Ni WasM
berechtigte Montenegriner muß stets eine von der mon

" ' n ausgestellte Legi
er nach Ablauf der

LUviiienegiiiu-i m«p 1̂ -" 7 rr.„ q0„i,
bnegrinischen Regierung auf die Person ausgestellt -- 7
timntion bei sich tragen, widrigenfalls e

im Punkte 2 « nannten Teuniue als feindlich Gesrnnter bc-
kümvt oder nach Entwaffnung der militarstrasgeuchtlichen
BeRandlnna znqeführt wird. Die monteneguni,che Regie-
tnm » “» Ä bii Anzahl b« in Rasftn zu «» » »;,
Sone « dem k. u. k. militärischen Kommandom Cettinse
chnen konkreten Vorschlag machen und ° uch bekanntgeben
wie diese Organe äußerlich gekennzeichnet,ind bzw. sein

Reaieruua wird ihrerseits den k. u. r. -rruppi« i>c

Äm B -rxh -n j-d- mißlich- UnftslUchum ^ -.». "Ifn?> rw-ar bctTcffcitD Unterkunft, HOiz,

rLpprtmL infthfti ! da» die MWM.
«s Landes zulassen werden ^ . iiber

4. Die montenegrini,che Regierung  uoe.
ninnit soweit e» in ihrer Macht liegt, die Garantie,

sitzen verbleiben werden unc .keinerlei Agitat
«aen Oesterreich-Ungarn ge,churt wird- Falle iMm
v-n solch" Agitationen oder andere Unruhen ernstlichen
5 «Ä Samen Mt -n. kann » ! » £ *

Kommando dftsbeziislich eine m,l,tari,elft Ne»»,'
2una e"n« »-n. Die inontenegrinijcheR-ginunh wird

SfgÄ . v°» d-n t und ! Truppen d-^ ,n-' -

2 ig"e8 tet.̂ AUe Mfê Landungsplätze, Mahnen

"rup̂ k ûnv"Tm7bikznm Friedrnsschluß gehalten̂ weu
den Di montenegrinische Regierung erklärt daß rm Land
k ine weitern Befestigungen existieren 'Z.
sein sollten, steht r» den k. und k. gruppen frei, ,uoe

zu besetzen. ^chssch - nngarischen und deut
,a* n ? r -a - »- , » !" «  n « rden- m W. J -nu- r des
laufenden Jahre- freigeiaffen und find in P °d»°rlh» dem

f und k. militärischen Kommando zu übergeben. Die mon-
tenenriuischen Kriegsgefangenenlveröen beim Fuedenssch.iE
übergeben. Die montenegrinischen Delegierten bitten jedoch,
daß ihre Kriegsgefangenen auch schon vor dem vl-rttd ns-
schluß freigelassen werden. Jene Montenegriner, welche sich
ftii dem Einstelien bei 8«ta»rtIW« ten,17 . 3 «nnar SM« ,t
30 Minuten vormittags , den k. und k. --.ruppen Z
habech Men nicht als Kriegsgefangene  und wer¬
den in. ihre Heimat ehestens zuruckgestellt.

6 Tie Verwaltung in Montenegro  wird durch
die montenegrinischen Behörden»»-«E Dm ofterrerchrlch.
ungarischen Kommandanten können deren Mitwirkung ie
derzeit in Anspruch nehmen. ., . . .0

- Eft um Skutarisee  vorhandenen SchiMyrrs-
mitte) und desm Lt - Äort - sind mittele Ve-zeichnisse- dem
k und k Kommandanten in Cettmje bekanntzugeben und
oweft die Möglichkeit besteht, pon der m°ntene,mn,pl,en

Regierung nach Virpazar zu drugreren. ^ cht benottgtt
Transportmittel werden von den k. und k. militari,chen
Stellen den Besitzern zurückgestellt werden.

8 Die königlich montenegrinische Regierung wuD vom
05  Januar an, wenn tunlich, täglich, über den^ land de
Wafftnablieserangen dem l . und >. m-lt .arrlchen S- .N-
Mandanten in Cettinje berichten.

9. Tie montenegrinischen Delegierten werden zur
Kenntnis bringen, wo sich die vernutwor 4«  R ^
g i c r u n g M 0 n t e n e g r 0 s lewerlrg befindet, oermMipgd

Delegierten bitten, die * £
densvechandlungen möglichst bald zu beginnen, l
durch aus die Bevölkerung beruhigend einguvirtt wer« ..

^ ^ Beschlossen und gefertigt von den beiderseiügenbevoll¬
mächtigten Delegierten. Cettinje am 2a 1916
* k Delegierten: v. Weber, m. p„  Felomar,cyarnui

Lompar, m. p.



Aus Provinz und Nachbargebieten.
: !: Gesellschaft der Lahntalfrcuudc . In der Rcichs-

Hauptstadt hat sich ein vorbevettcuder Ausschuß ange¬
sehener Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens usw. ge¬
bildet , zwecks Gründung einer Gesellschaft der Lahntal-
freunde , deren Ausgabe cs bilden wird, in Wort und
Schrift zum Besuche unserer an Naturschönheiten so reichen
hessischen und nassauischcn Gaue Mitteldeutschlands im
Bereiche Groß -Berlins dauernd anzuregen. Die Grün-
dungsversammlung wiro Ostern 1916 in Berlin stattfin¬
den. Es sind bereits für das Frühjahr und den Sommer
gemeinschaftliche Bereisungen geplant . Auskünfte erteilt
der Schriftsteller Wilhelm Mannes , Berlin -Wilmers¬
dorf I.

Disziplin in der Jugcudkompagnie . In Grünb-"'g
(Schl.) hatte ein Fortbildungsschüler sich widerspenstig bei
den Uebungen der Jugeudkompagniegezeigt und einem Zug¬
führer mit geballter Faust ins Gesicht geschlagen. Der Bursche
srand deswegen vor dem Schöffengericht . Der Amtsanwalt
beantragte eine Geldstrafe von 20 Mark. Das Gericht ging
aber weit über diesen Antrag hinaus und verurteilte den
Burschen zu einer Gefängnisstrafe von einer Woche. Das
Begnadigungsrecht wurde dem Angeklagten versagt. — In
der Urteilsbegründung wurde dem „Förster Tageblatt" zuwlge
zum Ausdruck gebracht, daß der Leiter der Jugendwehr und
seine .Zugführer die Stellung von Lehrern bei der Fort¬
bildungsschule einnehmen, denen nach dem in Frage kommenden
OrtSstatut unweigerlich Folge zu leisten sei . Den Lehrern der
Fortbildungsschule steht nach einer Entscheidung des R -ichs-
gerichts auch das Züchtigungsrecht zu. Die Uebungen der
Jugendwehr sind ein Bestandteil des Fortbildungsschulunter¬
richts. Es sei bedauerlich, daß sich viele Fortbildungsschülerdes
Ernstes der Zeiten und der Wichtigkeit der Jugendkompagnien
in keiner Weise bewußt sind. Die dreiste Auflehnung, das
ganze disziplinwidrige Verhalten des Angeklagten erheische
eine exemplarische Bestrafung.

: !: Dillenburg , 26. Januar . In der „Ztg. f. d. Till¬
tal " lesen wir folgende Erklärung, zur Abwehr der Flut
anonymer Zusendungen: „Der Lump, der mich ständig mit
anonymen Anzeigen gegen Acrzte und Schwestern hiesiger Re¬
serve-Lazarette versorgt, wird ersucht, seinen Namen zu nennen,
falls er etwas erreichen will. Oder glaubt ein Feigling,
der aus dem Hinterhalt der Namenlosigkeit verleumdet, mit
seinen Anzeigen bei mir etwas Anderem zu begegnen, als der
einer solchen Schäbigkeit angemessenen Verachtung? Dr.
S . . . ., Oberstabsarzt."

iltt * Dad Ems und Amgegenv.
e Bescherung . Etwa 270 Krieger -Kinder wurden am

Sctmstag wieder mit Spielzeug, das von den hiesigen Ver¬
wundeten hergestellt war, beschert. Cs war wieder eine hübsche
Veranstaltung, die, wie die im Saale ausgestellte Kaiserbüste
schon zeigte, patriotischen Charakter trug. Nachdem die Soldaten
die Kinder hereingeführt hatten, brachte ein kleines Mädchen
einen Prolog recht nett zum Vortrag. Dann sangen die
Soldaten , und nun wurde beschert. Die zahlreichen und
durchweg mit viel Zeit und Mühe und großem Geschick auf¬
gearbeiteten Sachen, die alle wie neu waren, wurden mit
hellem Jubel von den Kleinen entgegengenommen, die laut
ihren Tank den freundlichen Feldgrauen abstatteten. Dank
sei insbesondere Herrn und Frau Dr. Vogel  gesagt , die
sich für das Zustandekommen dieser Bescherung wie schon
so urancher anderen wohltättgen Veranstaltung in aufopferungs¬
voller Weise eingesetzt hatten.

e Das Eiserne Kreuz . Am Geburtstage Seiner Majestät
des Kaisers ivurde beim Paradeappell Herrn Feldartillerie-
Unteroffizier Ph . Ebner  für Tapferkeit das Eiserne Kreuz
persönlich durch seine Exzellenz, den .Herrn kommandierenden
Genera! überreicht.

e Steuern und Wehrbcitrag . Die 4. Rate der Staats¬
und GemeinoeaVgabcn für 1915-16 sowie das letzte Drittel
des Wehrbeitrages sind in der Zeit vom 1. bis 15. Fe¬
bruar 1916 bei der Siadtkasse zu bezahlen. Kassenstunden vor¬
mittags 8i/ ..—IN/ ? Uhr. Steuerzettc! und Wchrbeitragsvcr-
anlagungsbescheionntbringcn.

Literarisches.
Der Türmer lKricgsausgabe) Herausgeber: I . E. Frhr.

v. Grotthuß Vierteljährlich (6  Hefte) 4 Mk. 50 Pfg,  Einzel-
heft 80 Pfg . Probeheft portofrei (Stuttgart , Greiner und
Pfeiffer). Aus dem Inhalt des ersten Februarhestcs : Der
deutsche Wille und die deutsche Schule. Von Prof . Dr.
Budde. — Im Hause Einsam Von Timm Kröger — Das
nationale Gepräge Belgiens. Von Kurd v Strantz . — Andro-
mache. Von Hans v. Kohlenberg. — lieber Strategie . Von
Major 0. D. Junk . — Das L>md ohne Maßstäbe. — Der
Krregsbrief eines deutschen Wolgakolonisteir. — Englands
Feindschaft. —

Im Verlage von Hans Keßler, Trier , erschien soeben rin
Soldaten - und Baterlandsltcderbüchlein (Taschen¬
format ) mit Noten, welches sowohl für Gesang, wie auch für
Violine oder Mandoline benutzt werden kann. Einzelpreis 40 Pf.
Bei größeren Bezügen Ermäßigung . Das Liederbüchlein enthält
91 auspewählle Lieder, welche von unseren Feldgrauen gesungen
werden und deren Melodien man überall im Lande begegnet.

Verantwortlich für die Schriftleitung: P . Lange, Bad Ems.

Wer jetzt keine amtliche Zeitung liest,
handelt fahrlässig!

So hat eine Strafkammer kürzlich in einer Anklage-
fache entschieden. Darum liegt es im eigenen Interesse
eines jede«, eine Zeitung zu lese«, in der die Bekannt¬
machungen«. Beiordnungen der Behörden enthalten find

Jeder öeziehe deshalö das

Amtliche Kreisblatt.
Tägliche Beilage zur Diez Zeitarz.

Höchstpreise
für Brot und Mrhl im Unterlahnkreise.

^ p om 3_| . ^ "uar I. Ir . ob sind im UnierlahnfteiS für
Liroi und Mehl folgende Höchstpreise ststgejctzt norden:

1. für Roggenbrot, am 3. Tage gewogen, 3h'» Pfund
schwer, 60 Pfg .,
für 2 Pfund schwer 35 Pfg .,

2. für Roggenschrotbrot, am 3. Tage gewogen, 3'/* Pfund
schwer 55 Pfg .,
2 Pfund schwer 32 Pfg .,

3■ Weizenschrotbrot , am 1. Tage gewogen. 2 Pfund
^0  Pf 9.,

4. für Brötchen, frisch 70 Gr ., 5 Pfg .,
5. für Weizenmehl, gemischt mit 10 °/» Roggenmehl, das

Pfund 25 Pfg.,
6. für reines Weizenmehl 26 Pfg.

Wer die Höchstpreise überschreitet, wird mit Gefängnis
bis zu 1 Jahr oder mit Geldstrafe bis zu 10000 Mark
bestraft.

Bad Ems , den 26. Januar 1916.
Die V- ttzcivernatt««,.

Abt . 2. Tgb. Nr . 116. Coblenz,  den 14. 1. 1916.
Verordnung.

Ans Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand
vom 4. 6. 1851 sowie des Gesetzes betr . Abänderung des
Gesetzes über den Belagerungszustand vom 11. 12. 1915
verbiete ich jede deutschfeindliche Kundgebung sowie jede
vorjätzltchc und fahrlässige Verbreitung unwahrer Nach¬
richten über den Krieg.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem
Jahre , bei Vorliegen mildernder Umstände mit Haft oder
mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

Der Kommandant der Festung
Coblenz-Ehrenbreitstein:

v. Luckwald,
Generalleutnant.

* * *

Abdruck wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht.

Bad Ems,  den 22. Januar 1916.
Die Polizeiveewaltung.

Zahlung - er 4. Steuerrate.
D 'e Steuerpflichtigen werden darauf aufmerksam gemacht,

daß die Zahlung dr Steuern und Abgaben für das Viertel¬
jahr Januar , Februar , März in der Zen vom 1. dis 15.
Februar  zu erfolgen hat.

Diez, den 26. Januar 1916.
Die Stadtkasse.

Nationalstiftung
für die Hinterbliebenen der im Kriege

Gefallenen.
Aufruf!

Seine Majestät der Kaiser begeht seinen Ge¬
burtstag zum zweiten Male in schwerer Kriegszeit.
Dem Ernst der Zeit entsprechend hat Seine Maje¬
stät den Wunsch geäußert, das deutsche Volk möge
an diesem nationalen Festtage in erster Linie derer
gedenken, die ihr Teuerstes für die Ehre des Vater¬
landes Hingaben. Das Andenken unserer für das
Vaterland gefallenen Helden ehren wir dadurch,
daß wir ihre Hinterbliebenen durch Spenden und
Stiftungen vor Not und Elend schützen. Die
„Nationalstiftung", deren Satzung von Seiner
Majestät dem Kaiser Allerhöchst bestätigt ist, hat
es sich zur Ausgabe gemacht, für die Hinterbliebenen
unserer gefallenen Helden Sorge zu tragen. Daher
gebet dorthin freudigen Herzens! Die Hilfe für
die Hinterbliebenen, diese gewaltige Aufgabe der
„Nationalstiftung" nach Kräften zu fördern, ist
unsere erste und heiligste Pflicht! Jede Spende,
ist sie auch noch so klein, wird dazu beitragen, die
Durchführung dieser nationalen Aufgabe zu ermög¬
lichen.

Die Geschäftsstelle der „Natioualstiftung " befindet sich
Berlin N. W ., Alsevstraße 11.

Postscheck-Konto : Berlin Nr. 16498.
Das Präsidium.

von Loebell, Staatsmin ster und Minister des Innern.
Graf v. Lerchenfeld. Köfcrirg, Königl Bayrischer Gesandter,
von Kessel, Generaloberst, Overbefehlshaber in den Marken.
Freiherr ö. Spitzrniberg, Kabinetlsrat Ihrer Maj . der Kaiserin.
Seldcrg , Kommerzienrat, geschäftsführcndcr Vizepräsident.

Schneider, Regierungspräsident.
Hermann, Kommerzienrat, Direkior der Deutschen Bank,

Schatzmeister.
Eich, Kommerzienrat,

Gemraldirektor der Mannesmannrohren -Werke.

Inserate
für auswärtige Zeitungen werden zu Originalpreisen besorgt.

GrprdMsu der Zeitimk.

Stciicr- unb WchrbcitiW-Crhk
Die Staats - und Gcmeuideabgaben fjj

sende Vierteljahr sowie das letzte Drittel dx'
Beitrages werden bis zum 15. Februar lg ;.

K-sstnstunden vormittags vo.r 8' /2 —iL ' /r  si^
zrttel und WehrbeitragSvrtanlagungsdescheid si^
Zahlung vorzulegen.

Bav Sms , den 31. Januar 1916.
Die Stadh

Mtlchcentrifugen
in allen Preislagen von 60 M . Q" , für Zieg
vo« 50 M. an, einfache und haltbare Favrikoi,

Iarob Kandau. Nass

Der Kreisarbeitsnachwrj
zu Limburg a L., Waldervorfferhos, T«i
vermittelt für Arbeitnehmer kostenlos gkw«
gewerbliche und landwirtschaftlich: Arbeiter, $
weibliche Dienstboten, Küchen, und Kindermädchen
schastlich: Knechte, Mägde, Fabrik-Arbeiter und

Aufträge werben mündlich, schriftlichu,
fouifch angenommen.

Im Frisieren
und

= Kopfwäschen
(elettr . Trockenapparat)

empfiehlt sich

Frau Adolf Merkel,
Olr * a. d. L.

Deutsche Wart
Wer noch eine inhaltreiche, dabei billige ^

Berliner Tageszeitung mit wöchentlich7 Weih
lesen will, der abonniere auf die

ft Deutsche Warte"
die im 26. Jahrgang erscheint, Leitartikel führender,
aller Parteien über die Tages - und Refonnfragen'
(die D. W. ist Organ des Hauplausschuffcs für Kr>k«
stätten), schnell und sachlich über alles Wissenswerte'
und monatlich, bei der Post oder dem Briefträger
nur 75 Pfg . (Bestellgeld 14 Pfg)  kostet Man verlange
nummer vom Verlag der „Deutschen Warte " Berliu!

■oer-of

J-Du?

feßionär # favfcf)
"üon  Kamerun in  den
beuffcScn ScHu/A sru3.r0 Sen
Üon ??ccpt fort ler: (nan k

fyan & paafcf ) e,

ßy.eöpferfcfpfe
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Holländer

AWlschelWe
empfiehlt (8226

P . Viek . Bad Ems.

„Ich litt seit3 Jahren an gelb¬
lichem Ausschlag mit furchtbarem
Mantjneken.

Durch ein halbes Stück Zucker ’«
t ' ateut - Medizinal - Keile
habe ich das Uebel völlig beseitigt.
H. S ., Poliz.-Serg." (In drei
Stärken, a 60 Pf., M 1 — und
M. 1.50.) Dazu Zuckooh -Cre-
me (ä 60 u . 85 Pf . re.) In
Ems bei 81. Roth ; in Diez bei
H. Bcrninger , Drogerie.

Oberer Stock
in der Villa Qnifisana sofort
zu vermieten.

H. Sorrrmer, Bad Ems,
Römerfir. 95.

Ein roch fast neues

Fahrra-
preisweit zu verkaufen. (2824

Breu,erbos, Bad Ems.
Fxm 1 | )tm u.mehrt.Hau,e,agl.«11 Vivl . -u -»zu verdien. Postkarte
genügt.!?. Slrrlods , Lrmdurg 18.

Fr sch gewässerten

Stockfisch1
mtftrblt
Albert Kauth, Sa

e
JOU

Schikore Sa
frisch ein getroffen.

P . Blek, Bad ist
öl—tw

äahhemgk
Postsaß große. 1* MüchiW
Rogener 6,30 Mk.
franko Nachnahme.

Fr. Haase, DesH «-
KsAchrsräslri«

wünscht zur Saison Aust» ^
euunt bi ff ren Ho:cl in
zur Erlernung drk
Küche.

Frau Rentner
Auz . Prerrtenbo

Herd hausen d. Werden
Nur solche Anzeiss

um 8 Uhr vorm
in unseren Hände«
können au diesem Ta^
nähme finden.
Geschäftsstelle der Z
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